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Die Supersenioren !
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1010--JÄHRIGEJÄHRIGE M MITGLIEDSCHAFTITGLIEDSCHAFT
�

Brümmer, Patrick 05.07.2012 Leichtathletik 
Burmester, Hanna 28.08.2012 Schwimmen 
Schlichting-Uecker, Thomas 30.08.2012 Handball 
Schindkowski, Hubert 16.09.2012 Jedermann 
Wiepke, Kirsten 18.09.2012 Damengymnastik 
Harseim, Robin Lee 24.09.2012 Tischtennis 
Lingenau, Thomas 24.09.2012 förder. Mitglied 
   

2525--JÄHRIGEJÄHRIGE M MITGLIEDSCHAFTITGLIEDSCHAFT
�

Wolf, Gunter 01.06.2012 Tennis 
Pick, Oliver 10.08.2012 Tennis 
Duen, Felix 19.09.2012 Tennis  

3030--JÄHRIGEJÄHRIGE M MITGLIEDSCHAFTITGLIEDSCHAFT
�

Lormes, Horst 08.06.2012 Tischtennis 
Nathan, Angelika 02.08.2012 Damengymnastik 
Berg, Anneliese 09.08.2012 Seniorensport 
   

5555--JÄHRIGEJÄHRIGE M MITGLIEDSCHAFTITGLIEDSCHAFT

Fleischhauer, Artur 10.08.2012 Fußball 
   

6565--JÄHRIGEJÄHRIGE M MITGLIEDSCHAFTITGLIEDSCHAFT

Albers, Claus                                             11.09.2012 Ehrenmitglied 
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, 
haben Sie auch den Eindruck, gerade jetzt beginnt der 
Hamburger Sommer 2012, obwohl die Schulferien längst 
vorüber sind und die Kinder bei Temperaturen um die 30°C 
die Schulbänke zu drücken haben. Ja, es gab einige ver-
regnete Schulferienwochen. Doch schnell sind diese wie-
der vergessen, wenn wir das schöne Wetter jetzt genießen 
und Sie für sich selbst um die schönen, erholsamen Ferien-
tage mit der Familie wissen und nun wieder drinnen in den 
Sporthallen und draußen auf unseren Außenanlagen Ihren 
Sport treiben können, was wir Ihnen sehr gerne weiterhin 
wünschen.

Es scheint so, als ziehen die Kalenderwochen im Eiltempo 
an uns vorüber. Die Sportereignisse auf den großen Sport-
bühnen wie Fußballeuropameisterschaft in Polen und Uk-
raine, im Tennis die Grand Slams French Open und Wimb-
ledon und die Olympischen Spiele in London zogen vorbei 
und sind schon wieder Sportgeschichte! Auf einer kleineren 
„Bühne“ hat sich Ende Juli die Tennisabteilung mit der 
Durchführung der 8. Farmsen Open (180 Frauen und Män-
ner ab Alter 30) erfolgreich betätigt. Zu danken haben wir 
dabei den Mitgliedern für eine Woche Tennisverzicht und 
der Turnierleitung um Karsten und Uschi Behrens. Fürs 
leibliche Wohl sorgten in bewährter Art Christa und Manfred 
Richter. Eine beachtliche Leistung des FTV und seiner Ten-
nisabteilung. 
Zurück zur großen Bühne, da hagelte es bei Olympia Re-
korde im Schwimmen und in der Leichtathletik. Die Sprinter 
und Sprinterinnen aus aller Welt liefen die 100 Meter in Re-
kordzeiten. Die magischen 10 Sekunden der Männer auf 
100 Meter wurden mit Hilfe High Technik (Athletik, Lauf-
schuhe, Laufbahnoberfläche, elektronisch gemessene Zei-
ten und Bildauswertungen) geknackt und um 0,4 Sekunden 
gebrochen. Ein Armin Hary, der 1960 die 100 Meter hand-
gestoppt in genau 10 Sekunden auf einer Aschenbahn lief 
und Olympiasieger wurde, wurde dabei um 8/1000 Sekun-
den / Jahr überholt! Das nennt man Weiterentwicklung! Ist 
das nun weltbewegend? Im Sport schon, da zählen nur 
diese Erfolge. Für unseren Sport, den wir zur Erhaltung 
unserer Gesundheit und zum Stressabbau im Alltag nutzen 
können, bedeutet das nicht so viel – außer wir wissen nun, 
wo unsere Grenzen zum Beispiel in der Leichtathletik sind. 
Sehr erfreut aber sind wir, wenn sich die FTV- Leichtathle-

ten um Annemarie Schult und im Sportabzeichen um Horst 
Palzer bemühen, gute Leistungen zu erbringen und das mit 
viel Spaß. Das ist unsere (FTV) Art von Olympiade. Da hat 
jeder seine eigene Medaille verdient! Zu erwähnen sind 
auch die „Paralympic Games,“ die vom 29.8. bis 9.9.12 in 
London stattfinden. Menschen mit Einschränkungen bieten 
großartigen Sport. Zu danken sei ihnen allen, den Sportlern 
im organisierten Sport im Verein in Hamburg (HSB) und 
den nationalen Verbänden (DOSB) sowie den Sponsoren 
aus der Wirtschaft, die das erst ermöglichen!  

Am 9. August fand eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung statt, und da konnte das Präsidium um den 
langjährigen 1.Vorsitzenden Hans Jürgen Rudolph erfolg-
reich entlastet und der Haushaltsplan 2012 verabschiedet 
werden. Das neue Präsidium arbeitet nun schon über 100 
Tage gut zusammen und hat einige dringende Anliegen 
angepackt. Insgesamt sind wir dabei von den positiven Ent-
wicklungen der Zuwächse an neuen Mitgliedern in Hambur-
ger Sportvereinen überrascht worden und müssen mehr 
denn je immer bemüht sein, neue Mitglieder mit verbesser-
ten Sportangeboten zu gewinnen. Ein Verein wie wir mit um 
die 2100 Mitglieder, kann es sich nicht erlauben, sportliche 
Weiterentwicklungen zu verpassen oder gar „stehen“ zu 
bleiben. Zu beobachten sind dabei die Trendsportarten, die 
sich bei der Olympiade 2012 zeigten, u.a. BMX- oder 
Mountenbiking. Wir bitten Sie, sich in diese Weiterentwick-
lung des Vereins mit ein zu klinken und durch aktives Un-
terstützen im ehrenamtlichen Bereich im FTV und seinen 
Abteilungen mit zu helfen. 

Ein gutes Beispiel liefert die Fußballjugendleitung, die die 
brachliegende Inline Skater Fläche reaktivieren möchte; 
das bedeutet viel Einsatz und Unterstützung. Verbessern 
muss sich auch die wirtschaftliche Lage der Eishockeyab-
teilung. Ein positives Beispiel setzt dabei auch der neu ge-
gründete Förderverein „Crocodiles“ Hamburg e.V., der wie-
der Oberliga-Eishockey ermöglicht!   
Ihnen allen wünschen wir weiterhin eine erfolgreiche und 
gesunde (Rest) Sommersaison 2012. 

Karl-Heinz Haarke
1. Vorsitzender 
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Das Präsidium präsentiert zusammen mit Bürgerverein Farmsen-Berne, SC Condor, TuS Berne und der Volkshochschule 
Zentrum Ost (siehe Flyer) einen interessanten Vortrag mit Podiumsdiskussion. 
Ein praktisches Forum zum Kennenlernen der aus Sicht der Sportvereine und seinen Mitgliedern, Trainern, Übungsleitern und 
Betreuern wichtigen und zeitaktuellen Themen: 

„Sport und Zuwanderung“ 

„Integration durch Sport“  

Ort: Karl-Schneider-Halle

Am Sonntag, den 16. September 2012

Beginn 11 Uhr (bis 13 Uhr). Vortragender: Professor Dr. Diethelm Blecking, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i. Brsg. Weitere
Teilnehmer/Innen Aydan Özoguz (SPD) – Frau Krawinkel (HSB) und Grußwort Thomas Ritzenhoff, Bezirksamtsleiter Wands-
bek. Wir laden unsere Mitglieder herzlich ein, teilzunehmen. Eintritt frei! Anmeldung erbeten unter http://www.farmsener-tv.de /
geschaeftsstelle@farmsener-tv.de (Stichwort “Integration”) 
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Der FTV tut etwas für ein positives 
„Umwelt-Klima“ und gegen steigen-
den Energieverbrauch! 

Während der Sommerferien sind die 
60 Quadratmeter Sonnenkollektoren 
der Firma Backhaus Solartechnik 
nach rund 3 jähriger Pause und Sa-
nierung wieder aufs Dach gesetzt 
worden. Nun wird die Wärmeliefe-
rung der Schule Surenland mit Hilfe 
der Sonneneinstrahlung schon kräftig 
mit unterstützt. Die Kollektoren wur-
den 2001 durch Schule Surenland 
und Schulbehörde sowie Spenden 
der Elternvertretungen durch Back-
haus Solar installiert. 2006 sollte der 
Lernschwimmbetrieb dann an Ham-
burgs Schulen eingestellt werden. Mit 
Hilfe des Vereins Schwimmhalle 
Farmsen wurde mit Unterstützung 

des Bürgerverein Farmsen-Berne so-
wie Lehrer und Elternvertretungen der 
Schwimmbetrieb gerettet. Ab 2009 er-
folgte die Übernahme der Schwimm-
halle durch den FTV. Nach einjähriger 
energe t i scher  San ie rung  des 
Schwimmbades  konnte nun der Be-
trieb schon 2011, da allerdings erst 
einmal ohne Solarkollektoren, wieder 
gestartet werden. 

Das Lehrschwimmbecken-Team um 
Horst Jagemann (Vermietung) und 
Stefan Einfeldt (Technik / Reinigung) 
ist wieder voll im Einsatz. Das Präsidi-
um bedankt sich für den Einsatz des 
Teams und wünscht weiterhin gutes 
Gelingen. Mit der Auslastung des Lehr-
schwimmbeckens sind wir zufrieden. 
Der FTV möchte künftig auch selbst 
mindestens 2 Stunden die Woche

unseren Mitgliedern aus allen Abtei-
lungen Wassergymnastik anbieten 
können. Wir haben in Aussicht, mit 
U n t e r s t ü t z u n g  d e s  A W V 
(Arbeiterwasserverein), eine fähige 
Übungsleiterin  einsetzen zu können. 
Unser erstes Angebot an Mitglieder 
ist eine schonende Wassergymnas-
tik für Frauen und Männer. Bei Inte-
resse bitte an FTV-Geschäftsstelle 
(Frau Mohr / Herr Neue) wenden un-
ter Stichwort: 
FTV-Wassergymnastik. 

Es sollen 1 x wöchentlich 2 Kurse à 
45 Minuten am Mittwoch ab 12.30 bis 
14 Uhr angeboten werden. Ein klei-
ner Zusatzbeitrag (je nach Beteili-
gung) wird dabei anfallen. 

Karl-Heinz Haarke
1. Vorsitzender
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Beitragsbefreiung für Ihre Kinder für die Saison 2012/2013 

Liebe Familien, 

Ihre Kinder (bis zum 18. Lebensjahr) können beim Farmsener TV vom Beitrag befreit werden, wenn Ihre wirtschaftlichen 
Verhältnisse eine der nachfolgenden Voraussetzungen erfüllen: 

- Bezug von Arbeitslosengeld II / Sozialgeld (SGB II) 
- Bezug eines Wohngeldzuschusses 
- Hilfe zum Lebensunterhalt / Grundsicherung (SGB XII) 
- Bildungs- und Teilhabeleistungen (3. Kap. SGB XII) 
- Asylbewerberleistungen 
- Kinderzuschlag (Familienkasse) 
- Pflegeeltern / Hilfen zur Erziehung 

Für diese Voraussetzungen ist ein entsprechender Nachweis vorzulegen. Dieser Nachweis muss den Namen des zu för-
dernden Kindes beinhalten und in den Folgemonat der Antragsstellung hineinreichen. 

Sollte keine der obigen Voraussetzungen vorliegen, ist auch bei geringem Familieneinkommen eine Beitragsbefreiung 
nach einer erweiterten Einkommensprüfung möglich. 

Diese Förderungen der Beitragsbefreiung sind jedoch nur für einen Sportverein und für eine Sportart innerhalb des FTV 
möglich.
Von der Förderung ausgenommen sind die jeweiligen Aufnahmegebühren. 

Diese Verfahren klingen zunächst sehr kompliziert. Wir bieten Ihnen aber unsere Hilfe an. 
Wenden Sie sich an 
Herrn Volker Neue in der Geschäftsstelle des FTV, Berner Heerweg 187 b, 22159 HH.

Er berät Sie oder füllt mit Ihnen die Anträge aus und leitet diese nach seiner Vorprüfung an die Hamburger Sportjugend, 
die die Fördermittel „Kid in die Clubs„ vergibt, weiter. 
Ihre Daten und Unterlagen werden dabei vertrauensvoll und den Datenschutzbestimmungen entsprechend bearbeitet und 
verwaltet.
Die Beitragsbefreiung gilt dann vom Folgemonat der Antragsstellung bis zum 31. Juli. 
Zum 1. August muss dann die Beitragsbefreiung neu beantragt werden. Hierzu schreiben wir Sie aber rechtzeitig an. 



�

��

Sanitär - Heizungs - Technik 

�� Sanitär
�� Heizung
�� Solar
�� Bauklempnerei
�� Bedachung

Hudlemstr. 13a 
22159 Hamburg 
Tel. 040 / 6 43 60 64 
Fax 040 / 6 45 25 21 

E-Mail: info @schebitz-sanitaertechnik.de 

Sanitär - Heizungs - Technik 

Zertifizierter SHK Fachbetrieb für
senioren- und behindertengerechte Installation 

Wir bauen Barrieren ab. 

Tel. 040 6 43 60 64     Fax. 040 6 45 25 21 
Hudlemstr. 13a  22159 Hamburg 

E-Mail. info@schebitz-sanitaertechnik.de 
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„Schönhagen 2012“ 

Am 3. August war es soweit. 16 Jungs und 3 Betreuer starteten zum Abschluss der Saisonvorbereitung zu ei-
ner kurzfristig organisierten Trainingsausfahrt ins Ferienlager nach Schönhagen. 
Nach einem morgendlichen Locke-
rungslauf entlang der Berner Au und 
einem „Frühstück im Stehen“ fuhren wir 
mit drei vollbesetzten Fahrzeugen Rich-
tung Ostsee. An zwei Tagen wurde dort 
ausgiebig trainiert. Technik- und Taktik-
training auf dem Rasenplatz, Zirkeltrai-
ning in der Sporthalle und ein sonntägli-
cher Morgenlauf standen ebenso auf 
dem Programm wie eine Mannschafts-
sitzung.

Schnell zeigte sich, dass die Jungs 
auch außerhalb des Platzes toll harmo-
nieren. Ob bei den vielen Tischtennis-
matches, dem abendlichen Juxturnier 
oder dem Herumstöbern über die Anla-
ge, die Stimmung untereinander war 
einfach Klasse. Da störte auch die zwi-
schenzeitliche „Kinnbremsung“ von un-
serem Mittelfeldstrategen Sabur nicht 
sonderlich.

Rund um unsere Kapitäne Marco und Carlo, unserer Stimmungskanone Navid, den alteingesessenen 99ern, 
sowie unseren Neuzugängen Fabian und Philipp, die nicht nur sportlich eine Bereicherung für unser Team 
sind, hat sich eine lustige und einsatzfreudige Truppe formiert. 

Mit unserer Meldung in die Bezirksliga mit Aufstieg haben wir, die Jungs und das Trainerteam, eine sportlich 
ambitionierte Richtung eingeschlagen. Nun gilt es, die hohe Einsatzbereitschaft und die positive Stimmung in-
nerhalb der Mannschaft und ihrem Umfeld in die Meisterschaftsspiele zu übertragen. 
… und sollte nicht alles gleich auf Anhieb gelingen, mit etwas Geduld werden wir sicher die erhofften Ergebnis-
se erzielen. 

Viel Spaß für die kommende Spielzeit! 

Gunnar Dabelstein 
Trainer 1.C-Junioren 

1.C-Junioren

hintere Reihe (von links): Dirk (Co-Trainer), Philipp, Arek, Lukas, Marco, Robin, 
Jonas, Melvin, Fabian, Sabur, Bjarne, Gunnar (Trainer) 
vordere Reihe: Arvid, Alexander, Benjamin, Morris, Philipp, Nico, Carlo, Tim, Na-
wid
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Im FTV existieren mittlerweile in den verschiedenen Abteilungen Spiel-/Startgemeinschaften: 

Badminton = Farmsen/VfL 93/HSV 
Handball = Farmsen/Alstertal-Langenhorn 
Leichtathletik = LAV-Nord 
Schwimmen = Farmsen/AMTV 
Tischtennis = Farmsen/Bramfelder Tischtennisvereinigung (BTTV) 

Doch die beiden Spielgemeinschaf-
ten der Fußballabteilung sind schon 
etwas Besonderes. 

Beide Mannschaften spielen als Ü-
50 in der Staffel S53 des Hambur-
ger Fußball-Verbandes. 

Somit kommt es jedes Jahr zu 2 
echten Lokalderbys, wobei Farm-
sen immer der Gewinner ist. 

Zunächst hatte sich die SG Farm-
sen/Condor gegründet. Die Senio-
renmannschaft des SC Condor 
fragte 2004 bei der ehemaligen 1. 
Senioren des FTV an, ob man eine 
Spielgemeinschaft gründen wolle. 
Beide Mannschaften hatten zu die-
sem Zeitpunkt erhebliche Personal-
probleme, weil Spieler aus familiä-
ren, gesundheitlichen oder berufli-
chen Gründen das Fußballspielen 
aufgeben mussten. Somit löste sich 
die 1. Senioren des FTV auf. Die 
jüngeren Spieler wechselten in die 

2. Senioren und die älteren in die 
Spielgemeinschaft.
Als Ü-50-Mannschaft verliefen die 
ersten Saisons sehr verheißungs-
voll. Wir spielten oben mit. Bedingt 
durch Verletzungen, Austritte, Ur-
laub und leider auch einen Todes-
fall, aber auch das zunehmende 
Alter begannen die alten Probleme 
wieder, und durch die Niederlagen 
zerfleischten wir uns selber auf 
dem Platz. Trotzdem wurde die Ge-
meinschaft hochgehalten. Neben 
den Ausfahrten nach Boltenhagen 
und Warnemünde trafen wir uns 
jedes Jahr mit unseren Frauen zur 
Weihnachtsfeier im Vereinshaus 
des FTV, wobei die Teilnehmerzahl 
immer zwischen 40 und 50 Perso-
nen lag. Hinzugekommen sind jetzt 
noch Grillabende, natürlich auch 
mit unseren Frauen. 

Vor 4 Jahren hatte dann die nächs-
te Seniorenmannschaft des FTV 
Personalprobleme. Die Mannschaft 

um Heiner Poggensee, Thomas 
Dahl, Imbert Prignitz, Peter Wulf, 
Günther Opitz u.a., alles Spieler, 
die von der Liga über die Alte Her-
ren bis heute zusammenspielen, 
bekamen teilweise keine Mann-
schaft mehr voll. Leider sollte es zu 
keinem Zusammenschluss dieser 
Ü-50-Mannschaften kommen, und 
es wurde eine 2. Spielgemein-
schaft, die SG Farmsen/Wandsetal 
gegründet. Da man nach dem Trai-
ning im Vereinshaus zusammen 
kam, wurden hier Erfahrungen über 
den jeweiligen Gegner ausge-
tauscht und über den anderen ge-
lästert. Spannend war allerdings 
immer der interne Zweikampf. Wer 
gewinnt das Duell und wie hoch? 
Wer ist in der Tabelle vorne? 

Zum Schluss hatte die SG Farm-
sen/Condor die Nase vorn. Das 
letzte Derby wurde 4:2 gewonnen. 
Wie gesagt, Farmsen gewinnt fast 
immer.

Volker Neue 
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Nachfolgender Artikel der Turnabteilung ist der Redaktion/Geschäftsstelle bei der Erstellung der 
letzten Ausgabe des Sportechos untergegangen. Wir bitten vielmals um Entschuldigung.

Die Redaktion/Geschäftsstelle

�
�
�
�

Am 28. März fand die Jahresmitgliederversammlung der Turnabteilung statt. Einer der Tagesord-
nungs-Punkte war die Wahl einer Abteilungsleiterin bzw. eines Abteilungsleiters, die turnusgemäß 
alle zwei Jahre stattfinden muss. Christina Fietz war einzige Kandidatin und wir freuen uns, dass 
sie mehrheitlich wiedergewählt wurde und die Wahl annahm.

Ferner erteilte die Versammlung der Abteilungsleitung Entlastung.

Der von unserem Kassenwart Volker Wyrowski vorgestellte Haushaltsplan wurde von den anwe-
senden Mitgliedern genehmigt.

Der vollständige Ablauf der Versammlung wurde selbstverständlich im Protokoll festgehalten und 
kann zu den bekannten Öffnungszeiten im Vereinsbüro eingesehen werden.

Es grüßt Euch im Namen der Abteilungsleitung   

Renate Ehmke

%���������

Wir trauern um ein treues TSA-Mitglied 
Nach langer und mit großer Tapferkeit ertragener Krankheit verstarb am 17.07.2012 unser Mitglied Sieg-
fried Söth im Alter von 78 Jahren. Wenn Siggi auch in den letzten Jahren nicht mehr so schwungvoll tan-
zen konnte, wie er das wohl selbst gerne gewollt hätte, so war er doch immer eifrig bei den Übungsaben-
den dabei. Und mit den zahlreichen Pokalen, die Siggi zusammen mit seiner Frau Elke gestiftet hat, konn-
ten viele Turnierveranstaltungen der TSA im FTV für die auswärtigen Paare attraktiv gestaltet werden. Wir 
werden Siggi in dankbarer Erinnerung behalten. 

H.L.
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Im Herbst 1987 gab es erste aktenkundi-
ge Berührungspunkte mit unserem da-
mals noch zukünftigen Spielgemein-
schaftspartner. Bei einem Spiel am 
24.10.1987 gegen Oberalster VfW wurde 
der FTV-Spieler Gerd G. für einen Monat 
gesperrt. Er hatte den eingesetzten 
Schiedsrichter (Abteilungsleiter von Ober-
alster VfW) einen “alten Pfeifenkopf“ ge-
nannt. Der Vorfall hätte nie eine Erwäh-
nung gefunden, wenn keine Spielgemein-
schaft gegründet worden wäre. Einige 
der im Spielbericht genannten Spieler 
spielten 2001 noch im Seniorenteam. 

Seit 1988 wurde der Spielbetrieb beim 
FTV nur noch von einem 
Frauen- und einem Män-
nerteam bestritten. 

Der Gedanke einer Spiel-
gemeinschaft wurde wie-
der aktuell. Karl-Heinz 
Gendelmeyer, langjähri-
ges Mitglied beim Ober-
alster VfW und seit 1981 
Trainer beim FTV, ergriff 
die Initiative und brachte 
die beiden Vereine näher. 
Bei den Spielstärken in 
den einzelnen Divisionen 
gab es bei den zu bilden-
den Teams keine Über-
schneidungen und so 
wurde ein Vertrag über 
eine Spielgemeinschaft 
abgeschlossen.

Seit Mai 1991 existiert die 
Handbal lsp ie lgemein-
schaft (HSG) Oberalster VfW/Farmsener 
Turnverein (OA/FTV). 
Begonnen hat die HSG die Saison 
1991/1992 mit 4 Männer-, 3 Frauen-, 1 
Senioren-, 2 weibliche (A+C) Jugend- 
und 2 männliche (B+C) Jugend-
Mannschaften. Die Spielgemeinschafts-
leitung lag bei Oskar Bernbeck (OA-
Abteilungsleiter). Die Vertretung wurde 
v o n  A n d r e a s  B e h n k e  ( F T V -
Abteilungsleiter) wahrgenommen. 

Das Training leitete Karl-Heinz Gendel-
meyer, zuletzt ehrenamtlich, noch bis 
zum Ende der Saison 1992/93. Er beglei-
tete nicht nur die 1. Männermannschaft, 
sondern aus alter Verbundenheit auch 
die 2. Mannschaft, in der die meisten 
FTVer spielten. Daneben spielte er noch 
selbst in der Senioren und betreute auch 
noch den Betriebssport Handball bei der 
HEW. Das wurde dann wohl zu viel 
Handball, so dass er sich nur noch auf 
das Spielen bei den Senioren beschränk-
te.

Nach der Hallensaison 1993/94 verließen 
alle ehemaligen FTVer der 2. Herren-
mannschaft den Verein Richtung Meien-
dorfer SV. Grund war die nach mehreren 
kritischen Auseinandersetzungen nach 
wie vor fehlende Unterstützung der 1. 
Herren (vorwiegend OA-Spieler), die Per-
sonalknappheit des 2. Teams auszuglei-
chen. Hier zeigt sich, dass die ordnende 
und koordinierende Hand eines Trainers 
fehlte, denn bis zu diesem Zeitpunkt war 
für Karl-Heinz Gendelmeyer kein Nachfol-
getrainer gefunden worden. Lediglich in 
der Damen- und Seniorenmannschaft 
waren jetzt noch FTVer vertreten. 

In der Saison 1995/1996 gab es noch 2 
Jugendmannschaften (weiblich B und 
männlich A). Die männliche A war dann 
in der Folgesaison Männer und die weibli-
che B wurde A. In der Saison 1996/1997 
spielte dann die letzte Jugendmannschaft 
(weibliche A), die dann 1997/1998 eine 
Frauenmannschaft bildete.

1992, und dann nach einer Pause 1996, 
1999, 2000 und auch 2001 wurde das für 
OA schon traditionelle internationale Tur-
nier in der Alsterdorfer Sporthalle durch-
geführt.

Mit allen Mannschaften der HSG wurde 
1998 erstmals und auch mehrere Jahre 
danach ein Kuddel-Muddel-Turnier mit 
besonderen Handballregeln und noch 
anderen lustigen Spielen ausgerichtet. 

2001/2002 spielte die HSG OA/FTV mit 3 
Männer-, 2 Frauen-Teams und 1 Senio-
ren-Team. In den folgenden Jahren redu-
zierten sich die gemeldeten Mannschaf-
ten weiter. 

Das Seniorenteam um Rolf Stahl spielte 
letztmals in der Saison 2002/2003. 

Die noch spielbereiten Senioren spielten 
fortan in der 3. Männer weiter. Bis ein-
schließlich der Saison 2004/2005 spielten 
2 Frauen- und 3 Männerteams. Dann 
fanden sich aus Personalmangel das 1. 
und 3. Männerteam zusammen. 

Die Saison 2009/2010 wurde dann nur 
noch mit einem Frauen- und zwei Män-
nerteams bestritten.

Bei vielen Handballvereinen zeigt sich 
der gleiche Trend der sinken-
den Mitgliederzahlen. Das 
spiegelt sich in den immer öfter 
neu gebildeten Spielgemein-
schaften wieder, in denen sich 
teilweise bis zu 3 Vereine zu-
sammengeschlossen haben. 

Jugendmannschaften konnten 
trotz mehrerer Anlaufversuche 
nicht wieder gebildet werden. 
1992 wurde sogar über Annon-
cen geworben. Das Bemühen, 
über eine Kinderballspielgrup-
pe, die von OA ins Leben geru-
fen wurde, Nachwuchs für den 
Handball zu interessieren, 
konnte auch kein punktspielfä-
higes Team hervorbringen 

Nachdem der letzte Spieler der 
2. Männer endlich die 40 er-
reicht hatte und auch die ande-
ren realisiert hatten, dass sie 

vielleicht bei den Youngstern in der 5. 
Liga nicht so gut aufgehoben waren, wur-
de für die Saison 2010/2011 erstmals 
wieder eine Seniorenmannschaft gemel-
det. Diese erspielte sich in der ersten 
Saison in der Landesliga die Berechti-
gung für die HH-Liga (Oberliga) und 
konnte sich auch in der folgenden Saison 
in der höchsten Hamburger Seniorenklas-
se behaupten.

Die Saison 2011/12 wurde mit einer Da-
men-, einer Herren- und einer Senioren-
mannschaft bestritten. 

Für die Saison 2012/2013 wird es eine 
weitere Reduzierung der gemeldeten 
Teams geben. 

Die 100 Jahre OA beinhalten somit auch 
schon über 20 Jahre Handballspielge-
meinschaft.

Alfred Langer 

Foto: Oberalster Urgesteine 
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Anlässlich des 100-jährigen Bestehens des Gesamtvereins unseres Handballspiel-gemeinschaftspartners Oberalster 
VFW fanden vom 10. bis 18. August 2012 diverse Veranstaltungen statt. Die Handballer richteten ein Jubiläumsturnier in 
den Sporthallen Steilshoop aus. Insgesamt beteiligten sich 5 Frauen- und 5 Männermannschaften. Am Frauenwettbewerb 
nahmen Hohenhorst, Wentorf, SC Alstertal Langenhorn, HG Norderstedt und die HSG OA/FTV teil. Bei den Männern 

hatten zwei Mannschaften eine längere Anreise. 
Cottbus und Warnemünde maßen sich mit den 
Hamburger Mannschaften SC Condor, Hohen-
horst und der HSG OA/FTV. Mit den Vorbereitun-
gen (Aufbau der Lautsprecheranlage, Getränke be-
reitstellen, Umkleideräume beschriften usw.) wurde 
schon vor 9:00 Uhr begonnen. Die Getränke wurden 
von der Firma Hansa-Heemann AG (u.a. Hersteller 
von Hella) gestiftet. Der Anpfiff  erfolgte pünktlich 
um 11:00 Uhr, und es wurde um die von HS-Bau
gestifteten Pokale gekämpft. Abwechselnd wurden 
die Hallen Steilshoop 1 und 2 mit Frauen und Män-
nerpartien belegt. Die Spielzeit betrug 2 x 12 Minu-
ten. Bei den Frauen konnte unsere in der letzten 
Saison nicht erfolgsverwöhnte Mannschaft von OA/

FTV den Turniersieg erringen. Zweiter wurde die HG Norderstedt und drit-
ter wurde Wentorf. Hohenhorst und der SC Alstertal-Langenhorn belegten 
die Plätze 4 und 5. Sieger bei den Männern wurde der SC Condor vor Ho-
henhorst und Warnemünde. OA/FTV und Cottbus belegten die weiteren 
Plätze. Gegen 16:00 Uhr war das harmonisch verlaufende Turnier zu Ende. 
An dieser Stelle nochmal vielen Dank an die Schiedsrichter und das Sani-
täterteam. Parallel fand noch ein Tischtennisturnier in der Alsterdorfer 
Sporthalle statt. Tischtennissportler und Handballer fanden sich dann auf 
der anschließende Turnierfete ein, die in der vereinseigenen Halle Her-
mann-Ruge-Weg stattfand. Hier waren auf dem Vorplatz mehrere Bierzelte, 
eine Zapfanlage und eine Grillstation aufgebaut. Alles wurde von Mitglie-
dern betrieben, was moderate Preise zur Folge hatte. Für das leibliche 
Wohl war also bestens gesorgt. Auch die Disco in der Halle, die wunder-
schön dekoriert war, kostete keinen Eintritt. Da das schöne Wetter zum 
draußen verweilen animierte, kam die Disco erst zu später Stunde in Gang. 
Insgesamt eine gut besuchte und gelungene Veranstaltung, die bis spät in 
die Nacht andauerte. 

Alfred Langer 
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Am 22. Juli 2012 startete pünktlich um 9°° Uhr die Radfahrergruppe mit 32 Teilnehmern und dem FTV-
Verpflegungsbus am Vereinsheim, Berner Heerweg 187B . 

Die Organisatoren Alfred Langer und Reinhard Vatterodt leiteten 
die Tour. Alfred übernahm die Führung und Reinhard fungierte 
am Ende als „Besenwagen“. In einem angemessenen Tempo 
ging es  in Richtung Berne. Entlang  der Berner Au und durch 
den Berner Wald fuhren wir auf Nebenstraßen und grünen We-
gen zu den Volksdorfer Teichwiesen weiter in Richtung 
Bergstedt, Timmermoor und quer zur U-Bahn Station Buckhorn, 
wo uns Dietrich erwartete.   
Am Bahnhof wurde die erste Trinkpause eingelegt. Unserem 
Abteilungsleiter Werner Martini wurde von Uschi B. ein Verband 
am linken Unterarm angelegt. Die Verletzung hatte Werner sich 
bei einem leichten Sturz zugezogen.  
Der weitere Weg führte am Volksdorfer Friedhof entlang, kreuzte 
das Gewässer der Lottbek und tangierte den gleichnamigen 
Ortsteil (zu Ammersbek). Am Golfplatz und Gut Lindenhof vorbei 
ging es dann zum Bredenbeker Teich. Am höchsten Punkt des 
Wanderweges wurde nochmals eine längere Trinkpause eingelegt, um unserem Cateringteam etwas mehr Zeit einzuräu-
men.

Weiter ging  es Richtung Ahrensburg. Am Wulfsdorfer Weg bo-
gen wir überraschend in eine eingezäunte Kleingartenkolonie ab. 
Hier trafen wir den FTV-Bus am Vereinsgartenhaus „ BONANZA“ 
und unsere Damen Karin, Ilse, Irene und Angela H., die für unser 
leibliches Wohl sorgten. Die Tische waren festlich eingedeckt mit 
Tischtüchern und einem Büffet mit belegten Brötchen (mit Mett, 
Ei, Fleischsalat, Mettwurst, Schinken, Matjes, Käse) und gepfleg-
ten kühlen Getränken, Kaffee und Tee. Wir alle haben uns unter 
sonnigem Himmel ausreichend bedient und es herrschte allge-
meine Zufriedenheit. Ein besonderes Lob und Dank haben unse-
re Damen für die liebevolle Zubereitung verdient. 
Nach ca. 75 Minuten Mittagspause setzten wir unsere Radtour 
fort durch das Feuchtgebiet „Neuer Teich“ am Ahrensburger 
Friedhof vorbei. Ein kurzes Stück fuhren wir auf der B 75 und bei 
der U-Bahn Station West überquerten wir den Fern-

Bahnübergang und gelangten in das Naturschutzgebiet Ahrensburg-Stellmoorer Tunneltal. Bei der Überfahrt der Holzste-
ge sahen wir den recht hohen Wasserstand und kamen in den Forst Hagen. Am Ende der Hagener Allee wurde am Mo-
dellflugplatz eine kurze Pause eingelegt. Wir konnten die Modellflugzeuge mit doch sehr riskanten Flugübungen beobach-
ten.
Weiter ging es nach Braak und zur Überraschung aller, zur „Braaker Mühle“. 
Der Müller Herr Borchert und die Chefin der Bäckerei Braaker Mühle Frau Lessau 
empfingen uns recht herzlich. Vorgesehen war eine Besichtigung der Mühle und Kaffeetrinken. 
Die Gesamtgruppe wurde jeweils zur Hälfte geteilt, wobei die 1. Gruppe die Besichtigung mit dem Müller antrat und die 
andere zum Kaffee und reichlich Kuchen von Frau Lessau bewirtet wurde. 
Die Mühle wurde 1850 nach holländischem Baumuster in Betrieb genommen. Auch dieser Betrieb hat viele Höhen und 
Tiefen durchlaufen. Bis 1976 hat die Mühle voll gearbeitet, war dann dem Verfall ausgeliefert. 1990 wurde der Verein 
Braaker Mühle e.V. gegründet und hat durch aufwendige Maßnahmen die Mühle restauriert und wieder voll funktionsmä-

ßig hergerichtet. Es werden jährlich 130 Tonnen Bio-Getreide (Roggen, Weizen 
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Die obligatorische Reifenpanne wurde vorher vom Co-Organisator Reinhard Vatterodt genommen. Er fuhr sich einen gro-
ßen Glassplitter ein. Schon beim Treffpunkt musste der erste Schlauch gewechselt werden. Weitere technische Defekte 
blieben zum Glück diesmal aus. 
Bis zur Mittagspause war die Strecke eigentlich zu kurz. Einige haben es gemerkt. Sie begegneten in einer eingebauten 
Schleife Joggern und Hundebesitzern zweimal. 
Da die Mühlenbesichtigungen durch viele interessierte Fragen länger dauerten, kam der Zeitplan nach der Kaffepause 
etwas durcheinander. Nach der letzten Trinkpause wurde deshalb die 3 km kürzere Variante gewählt, die eigentlich nur 
bei schlechtem Wetter vorgesehen war. 
Die Gesamtstrecke (mein Tachometer) betrug knapp 51 km. Trotz des insgesamt wesentlich schnelleren Schnitts von 
12,8 km/h (letzte Tour unter 11 km/h) kamen wir erst nach 18:00 Uhr am FTV-Vereinsheim an. 
Insgesamt waren 36 Personen an der Fahrradtour beteiligt. Das Cateringteam wurde wieder von unseren bewährten 4 
Damen besetzt. 32 Radfahrer (14 Gäste und 18 Mitglieder inclusive dem 2-köpfigen Streckenführungsteam) machten sich 
diesmal auf die Piste. 

Alfred Langer 

und Dinkel) zu Vollkornschrot und 
Quetschgetreide gemahlen. 
Bei der Besichtigung, die vom Erdge-
schoss bis auf den Lorryboden ging, 
kam bei den Erklärungen das Herz-
blut des Müllers zum Tragen. Beein-
druckend für uns war die simple me-
chanische Steuerung aller Elemente, 
ob bei den lastabhängigen Verstell-
möglichkeiten der Windflügel, die 
Einstellung der Mahlsteine, die Korn-
zufuhr oder auch der Sackaufzug. 
Das gewaltige Bauwerk ist aus Holz 
und in einem sehr gut erhaltenen 

Zustand. Die Antriebswelle ist aus 
einem Lärchenstamm und die Zahn-
räder aus harter weißer Buche mit 
großer Verschleißfestigkeit. Das 
Mahlgut wird nebenan in der Bäcke-
rei verarbeitet.
Beim Kaffeetrinken wurde noch ein 
Film über den Werdegang im Getrei-
deanbau gezeigt. 

Weiter ging es über Stellau und den 
Radwanderweg Richtung Glinde. 
Über Willinghusen und Barsbüttel 
führte uns die Route dann zur Lehm-

koppel am Rande von Jenfeld. Hier 
erwartete uns nochmals der FTV-Bus 
mit Getränken. Die Gruppe hat dann 
den Heimweg zum FTV-Vereinsheim 
angetreten.
Ein herzliches Dankeschön an die 
Organisatoren und alle Helfer dieser 
wunderschönen Radtour, die sicher-
lich allen Teilnehmern in schöner 
Erinnerung bleiben wird. 

Joachim Quasdorf 
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Tel. 605 66 710 
www.hausundgarten-web.de 

Haus und Garten 
Dienstleistungen rund um
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Nach den Hamburger Jahrgangs-Meisterschaften, die in jedem 
Jahr vom HTTV als Saisonhöhepunkt für den Hamburger Nachwuchs 
ausgerichtet werden, konnte unser Jugendtrainer Jürgen Nottscheid 
mit zwei stolzen Medaillengewinnern nach Hause fahren. 

Vincent Winkler (Jg. 2001) spielte sich bei insgesamt 27 Startern 
ohne Satzverlust durch die Vorrunde und wurde in der anschließen-
den KO-Runde erst im Halbfinale vom späteren Gesamtsieger ge-
stoppt.

Leonard Havkin (Jg. 2003, 11 Starter) musste sich bei den Jüngsten 
diese Wettbewerbs zwar in seiner Vorrunden-Gruppe mit dem 2. 
Rang begnügen, konnte sich aber dennoch bis ins Halbfinale vor-
kämpfen.

Bei den Nachwuchs-Spielern einen herzlichen Glückwunsch! – Wenn 
Ihr auch weiterhin so regelmäßig und eifrig beim Training seid wie 
bisher, dann werden Euch noch größere Erfolge winken. 

H.L.
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Nach nunmehr 10 Jahren, in de-
nen die Spielgemeinschaft (SG) 
mit der Bramfelder Tischtennis-
vereinigung (BTTV) eng zusam-
mengewachsen ist, gehört es zur 
Tradition, dass die aktive Saison 
mit einem SG-internen Pokaltur-
nier abgeschlossen wird. Teilneh-
men dürfen alle aktiven Spielerin-
nen und Spieler der SG, aber 
auch die Spieler aus den Hobby-
gruppen und der Nachwuchs-
Trainingsgruppen waren eingela-

den. So trafen sich am 20. Mai 
2012 in der Turnhalle Edwin-
Scharff-Ring 31 siegeswillige 
Frauen, Männer und Kinder, um 
den Wanderpokal auszuspielen. 
Die unterschiedlichen Spielstär-
ken – schließlich reicht das 
Spektrum der Spielgemeinschaft 
von der Bezirksliga bis hinunter in 
die unterste Spielklasse des 
Hamburger Verbandes – wurden 
durch ein inzwischen bewährtes 
Vorgabesystem ausgeglichen. So 

war der Ausgang der einzelnen 
Begegnungen nicht ohne weiteres 
vorherzusehen, es gab viele 
knappe Entscheidungen. 

In 8 Gruppen zu je 3-4 SpielerIn-
nen wurde in der Vorrunde um 
den Einzug in die Hauptrunde ge-
kämpft. Ganz besonders eng ging 
es in der 3-er-Gruppe 7 zu – jeder 
hatte 1 Sieg und 1 Niederlage auf 
dem Konto, und auch das Satz-
verhältnis war bei allen dreien mit 
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Die Schwimmabteilung trauert um ihren langjährigen Abteilungsleiter

Wilfried Schulz
Er verstarb am 23. Mai 2012 im Alter von 62 Jahren nach tapfer ertragener Krankheit.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und seinen Kindern.
Wir werden ihn nie vergessen und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Die gesamte Schwimmabteilung
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5:5 Sätzen identisch. Um nun den 
unglücklichen Losentscheid zu 
vermeiden, hat der Vorjahressie-
ger Wilfried („Hidi“) Loitz freiwillig 
auf die Teilnahme an der Haupt-
runde verzichtet. Damit war für 
den Schüler Robert Havkin die 
Chance auf den Pokalgewinn erst 
einmal erhalten. Dass ihm die 
Auslosung den späteren Finalis-
ten Marco Arp in der ersten KO-
Runde bescherte, das war dann 
leider Pech für Robert. Hidi Loitz 

hat sich dafür in den 4 weiteren 
Runden der Trostrunde schadlos 
gehalten.

Neben Marco Arp hatte sich un-
ser scheidender Mitspieler Holger 
Stenzel bis ins Finale vorge-
kämpft. Zwei Sätze lang sah Mar-
co wie der sichere Sieger aus, 
aber Holger kämpfte sich Satz um 
Satz zum Ausgleich und gewann 
den Entscheidungssatz letztlich 
knapp. Die persönliche Meinung 

des Chronisten: Holger musste so 
bis zum letzten Punkt kämpfen, 
damit er sich als Titelverteidiger 
das Startrecht für den SG-Pokal 
2013 sichern konnte…. 

Der Vollständigkeit halber sei 
noch erwähnt, dass sich der Kapi-
tän der untersten Herrenmann-
schaft, Andreas Denzel, die Bron-
zemedaille sicherte. 

H.L.
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Serpil und Tomas 
Berner Heerweg 187b ; 22159 Hamburg 

Tel. 64 55 11 16 ; Fax 64 55 11 15 

Wolfgang Zink 
Steuerberater

22159 Hamburg, Berner Heerweg 148 
Tel. 6 45 57 40, Fax 64 55 74 55 

Buchführung und Jahresabschlüsse Lohn- Gehaltsabrechnung, Steuererklärungen und Steuerberatung 
für Jedermann 

Jens Schebitz 
Inh. Jens und Nils Schebitz 

Gas– und Sanitäranlagen Bauklempnerei + Bedachung 

Hudlemstraße 13a,  22159 Hamburg 

Tel. 643 60 64  Fax 645 25 21 

Günter Püstow 
Straßenbau GMBH & Co 

Saseler Bogen 14,  22393 Hamburg 
Tel. 601 62 66   Fax 601 08 48 

Ihr Ansprechpartner in allen Versicherungsfragen
Ronald Kruppa 
Versicherungsmakler 

Tel. 040 25 77 84 91   Fax 040 25 77 84 92 
Mobil 0177-217 12 06 

E-Mail: ronald.kruppa@gmx.de 

Karsten Dahl 
Elektro - Handel - und Verkauf 

Hausmeisterdienste
Bäder & Sanierungen aus einer Hand 

Lager: Bandwirkerstr. 43, 22041 Hamburg 
Tel. 23 99 44 44 - Fax 23 99 48 00 

HAUS und GARTEN 
Petra Holzberg

Dienstleistungen rund um

Tel. 60 56 67 10 * Fax 60 56 67 11 
www.hausundgarten-web.de

RDM Friedrich Dittmann 
GMBH VHH 
Thomas Dahl 

Immobilien - Vermietung - Verkauf - Verwaltung 

Tel. 491 82 75   Fax 491 88 44

Hanno Behrens 
IT-Consultant

 PC Wartung - Beratung - Schulung 
 Privat - Firmen - Web 
 Windows - Linux - Mac 
 E-Mail 
Tel. 040 - 64 55 15 74             Hanno.Behrens@gmx.de 
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